
Kritik an der surrealistischen Kunst von Herrn Coric 
 
Die surrealistische Kunst von Herrn Coric ist ein faszinierendes Spiegelbild des Unbewussten 
und lädt den Betrachter dazu ein, in eine Welt einzutauchen, in der die Grenzen zwischen 
Realität und Fantasie verwischt werden. Seine Werke sind geprägt von einer symbolischen 
Bildsprache, die sowohl personale als auch universelle Themen anspricht. 
Coric verwendet Elemente, die direkt aus Träumen und dem Unterbewusstsein stammen. Seine 
Kompositionen stellen eine dynamische Wechselwirkung zwischen alltäglichen Objekten und 
surrealen Bildern her. Dies führt den Betrachter dazu, über die Mechanismen des menschlichen 
Geistes nachzudenken und die tiefere Bedeutung von Traum und Realität zu erforschen. Kritisch 
lässt sich anmerken, dass einige Betrachter möglicherweise Schwierigkeiten haben, den 
thematischen Fokus seiner Werke zu erfassen, wodurch eine gewisse Zugänglichkeit verloren 
geht. 
In der Kunst von Herrn Coric trifft man häufig auf dichte Symbolik. Jedes Element in seinen 
Bildern scheint eine Bedeutung zu tragen, sei es ein verwobenes Tier, das den inneren Konflikt 
darstellt, oder eine vertraute Szenerie, die mit unerklärlichen Phänomenen konfrontiert wird. 
Während solch eine Symbolik kraftvoll ist, ist es ebenso wichtig zu hinterfragen, ob die 
verwendeten Symbole universell verständlich sind oder ob sie in einem spezifischen kulturellen 
Kontext verankert sind. 
Die technische Fertigkeit von Herrn Coric wird besonders in der Detailgenauigkeit seiner Werke 
sichtbar. Der Einsatz von Licht und Schatten verstärkt den surrealistischen Effekt und verleiht 
den Objekten Tiefe. Dennoch könnte man anmerken, dass bei einigen seiner Werke die rein 
technische Ausführung zeitweilig über die emotionale Tiefe der Themen dominiert. Eine Balance 
zwischen Technik und Ausdruck könnte hier zu noch stärkeren Erlebnissen führen.   
Persönlich empfinde ich die Arbeiten von Herrn Coric als anregend und herausfordernd. Seine 
Kunst provokant im besten Sinne, regt sie dazu an, über die eigenen Ängste, Wünsche und den 
inneren Dialog nachzudenken. Allerdings könnte die Intensität einiger seiner Bilder verwirrend 
wirken, was zu einer emotionalen Distanz führen kann.   
Die Werke von Herrn Coric bieten auch Raum für eine gesellschaftliche Betrachtung. Viele 
Bilder scheinen existenzielle Fragen unserer Zeit anzusprechen, wie Identitätskrisen, Isolation 
oder der Einfluss der Technologie auf das individuelle Bewusstsein. Es bleibt jedoch die Frage, 
inwieweit diese Themen explizit genügend adressiert werden, um einen wirklichen 
gesellschaftlichen Diskurs anzustoßen.   
Im Vergleich zu anderen Surrealisten erkennt man in Corics Arbeiten eine eigene Handschrift, 
die jedoch manchmal in der Komplexität seiner Motive ertrinkt. Während Künstler wie Salvador 
Dalí für ihre klare, fast filmische Handlung bekannt sind, tendiert Coric dazu, die Betrachter in 
mehrdeutige Narrative zu verwickeln. Dies kann sowohl als Vorteil als auch als Nachteil 
angesehen werden, je nachdem, wie die Betrachter solche Herausforderungen annehmen. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die surrealistische Kunst von Herrn Coric sowohl 
herausfordernd als auch bereichernd ist. Seine Werke fordern den Betrachter ein, über das 
Sichtbare hinauszudenken, jedoch könnte eine stärkere Klarheit in der Symbolik und der 
emotionalen Ansprache dazu beitragen, eine breitere Zielgruppe zu erreichen. Der Surrealismus 
lebte von der Fähigkeit, das Unbekannte zu ergründen und den Geist zu öffnen – und in dieser 
Hinsicht hat Herr Coric einen bedeutenden Beitrag geleistet…………. 
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